
 
Dringlicher Antrag  
der Fraktion der SPD  
betreffend Rundfunkfreiheit sichern - Qualität im 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk entwickeln 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der öffentlich-rechtliche Rundfunk hat, definiert durch den Rund-

funkauftrag im Rundfunksystem der Bundesrepublik Deutschland, ei-
ne besondere Funktion. Er muss nicht nur die Grundversorgung si-
chern, sondern in den Bereichen Bildung, Kultur, Zielgruppen- und 
Spartenangebote und Nachrichten qualitätvolle Rundfunkangebote 
machen.  

 
2. Der öffentlich-rechtliche Rundfunk kann dies nur tun, wenn er getra-

gen von einem gesellschaftlichen Konsens und in großer Unabhängig-
keit von politischer Einflussnahme arbeiten kann. Deshalb gilt das 
Gebot der Staatsferne und deshalb sind die ARD-Anstalten und das 
ZDF nach dem Intendantenprinzip organisiert. 

 
3. Mit seiner Intervention im Verwaltungsrat des ZDF hat der Minister-

präsident des Landes Hessen, Roland Koch, gegen dieses Gebot ver-
stoßen. Durch seine organisierte Verweigerung, den Vertrag des 
ZDF-Chefredakteurs Nicolaus Brender, der vom Intendanten vorge-
schlagen war, zu verlängern, wurde der Rundfunkfreiheit im ZDF 
großer Schaden zugefügt. Der Hessische Landtag verurteilt dieses 
Vorgehen. 

 
4. Dabei hat der Hessische Ministerpräsident nicht nur gegen das Gebot 

der Rundfunkfreiheit verstoßen, sondern auch noch den Rundfunkauf-
trag infrage gestellt, indem er seine Intervention mit rückläufigen 
Quoten begründet hat. Es ist nicht vordringlich die Aufgabe des ge-
bührenfinanzierten öffentlich-rechtlichen Rundfunks, Quote zu ma-
chen. Es ist die Aufgabe des öffentlich-rechtlichen Rundfunks, Quali-
tät zu sichern. 

 
5. Der Hessische Landtag begrüßt die Initiative, die gerade jetzt die 

Debatte um Qualität im öffentlich-rechtlichen Rundfunk in den Vor-
dergrund stellt. An dieser Diskussion sollten sich auch und gerade die 
hessischen Rundfunkanbieter beteiligen. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
Wiesbaden, 1. Dezember 2009 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 
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 01. 12. 2009 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 
 

18. Wahlperiode 
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